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1. Wichige Telefonnummern


Alle diese Telefonnummern sind 2020 getestet. ABER: Nummern sind ohne Gewähr!





	Polizei

	110 (aus dem Ortsnetz)





	Bundespolizei

	Festnetz 0800-6 888 000





	Feuerwehr + Notfall

	120 (aus dem Ortsnetz)





	Seenot-Rettung

	124124 oder Festnetz 0421-536 870





	Apotheken-Notdienst

	22833 oder Festnetz 0800-00 22 8 33





	Kreditkarte sperren (allg.)

	116116





	ADAC-Auto-Notruf

	01802-222222





	ärztlicher Notdienst-Bremen

	116117 oder 0421 19292





	allgemeine Arzt-Termine

	030-609840210





	Giftnotruf-Bremen

	0551-19240





	DRK-Flugdienst

	0221-91749939





	Behörden-Telefon-Zentrale

	0421-361-0





	Bürgertelefon

	115 (aus dem Ortsnetz)





	Kinder- und Jugendtelefon

	0800-1110333





	Elterntelefon

	0800-111 05 50





	Anonyme Alkoholiker

	19295





	Telefon-Seelsorge

	0800 -1110111 und 0800-1110222





	Bremer-Straßenbahn AG

	0421-5596-0





	https://www.bsag.de/auskunft.html

	





	Straßenbahn-BSAG-Fundbüro

	0421/ 55 96 7575





	eMail: fundbuero@bsag.de

	





	Bundesbahn-Zugfahrpläne

	0800 -150 70 90





	https://www.bahn.de/p/view/index.shtml

	





	Bundesbahn-Fundbüro

	0900-1 99 05 99





	www.bahn.de/p/view/service/fundservice.shtml

	





	Taxi-Roland

	0421 14433





	http://14433.de/

	





	Taxi-Ruf

	0421-14014





	https://www.taxi-ruf-bremen.de/

	





	Flughafen Bremen-Zentrale

	0421-5371000





	https://www.bremen-airport.com/

	





	https://www.weser-kurier.de/

	










2. Vorwort


Zugegeben, ich bin selbst kein Bremer, lebe aber seit meinem 10. Lebensjahr in der Hansestadt und bis zum heutigen Tag erfahre und lerne ich immer noch, für mich neue „Bremensien“. Bremen ist schon eine „sehr spezielle Stadt“ und die Bremer sind ein eigenes Völkchen mit einer eigenen Historie und Lebensart und das gilt es zu verstehen! Überall auf der Welt gibt es lokale Bräuche; Bremen macht da keine Ausnahme!


Spezielle Bremer-Bräuche, Traditionen und Festlichkeiten haben oft eine lange Historie, oder einen lustigen oder sogar skurrilen Hintergrund und viele sind wirklich erklärungsbedürftig. Die wichtigsten Bremensien will ich vorstellen. Ich wende mich an Zugereiste, temporäre Gäste der Stadt, wie Kurzzeit-Bremer, Städte-Touristen, Studenten, Praktikanten auch Neu-Bremer.


Da fehlte bisher ein „Schnell-Überblick“ für alle Fremden, was das kleinste Bundesland an speziellen Highlights zu bieten hat.


Dieses kleine eBook kann und soll nicht umfassend und vollständig, sondern nur Appetit auf „mehr“ machen! Und selbstverständlich bietet „die Schwesterstadt Bremerhaven“ auch sehr viel interessante Einblicke.


Wesentlich umfangreicher ist daher „mein großes Buch“, Titel: „...in Bremen angekommen!“, mit 208 Seiten und 24 Kapiteln, im BoD-Verlag veröffentlicht.


Das Taschen-Buch ist über jeden Buchhandel unter der ISBN-13: 978-3-7504-2218-6 zu bestellen und zu erwerben, das eBook hat die ISBN-13: 978-3-7504-7616-5.


Dieses eBook hier, stellt nur einen kleinen Ausschnitt dar.


Viel Spaß von [image: ]


P.S.: Herzlichen Dank an meinen langjährigen Projektpartner, Jens Emigholz (ein echter „Tagenbaren“, also ein wirklicher Ur-Bremer) für die vielen Hinweise und Tipps! Ein „tagenbaren Bremer“ ist derjenige, dessen Eltern schon in Bremen geborenen sind und auch selbst in Bremen aufgewachsen ist https://de.wikipedia.org/wiki/Tagenbaren.
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3. Bremer-Bräuche, Traditionen und Feste


Lederhosen tragen oder einen Fünf-Uhr-Tee nehmen: überall auf der Welt gibt es landestypische Bräuche.


Bremen macht da keine Ausnahme. „Binnen und buten“ [bremisch] werden verschiedene Bräuche gepflegt (binnen = innen, in der Stadt und buten = draußen im Umland). Manche Bremer Bräuche mögen skurril wirken, wie das „Fegen der Domtreppen“, andere, wie das ganz analoge „Nikolaus-Laufen“, macht Kindern auch im digitalen Zeitalter sehr viel Spaß.


Domtreppen fegen - normal


Wer in Bremen 30 Jahre alt wird, männlich und noch unverheiratet ist, muss zum 30. Geburtstag die Domtreppen fegen, bis er von einer Jungfrau freigeküsst wird. Gefegt werden oft die Bierflaschen-Kronkorken der Gäste: das Bier muss das Geburtstagskind natürlich mitbringen und den Gästen spendieren!


Für unverheiratete Frauen ist am 30. Geburtstag das Klinken-Putzen an den großen Türen des Bremer Doms angesagt. Klar, dass die Türklinken danach glänzen müssen! Und warum das alles? Eine Erklärung beruft sich auf alten Volksglauben. Demnach ging man davon aus, dass Menschen, die sich nicht an der Fortpflanzung beteiligt haben, nach dem Tod an „einen üblen Ort verbannt werden“, an dem sie überflüssige Arbeit verrichten müssen!
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Domtreppen fegen – im Schaltjahr


In Schaltjahren ist übrigens „verkehrte Welt“: Frauen müssen die Treppen fegen, Männer wiederum die Klinken putzen – also alles „andersrum“!
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Dreimal ist Bremer-Recht
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